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Sonntag, 19. Februar 2023 

Zur 1. Lesung 
Weil Gott heilig ist, soll sein Volk heilig sein. So weit, so klar. Gott ist 
der schlechthin Heilige. Die Menschen aber müssen ihre Heiligkeit 
im Leben erweisen. Der Anspruch an sie: gleichsam zu Orten zu 
werden, an denen Heil erfahrbar ist und von denen Heil ausgeht. 
Menschen bereiten ihr Herz zu einem solchen Ort, wenn sie 
Hassgefühle und Rachegelüste überwinden. Ein Weg dorthin ist das 
Verweilen bei Gott, dem Ort des Heils schlechthin. 

1. Lesung Lev 19,1-2.17-18 
Der HERR sprach zu Mose: Rede zur ganzen Gemeinde der Israeliten 
und sag zu ihnen: Seid heilig, denn ich, der HERR, euer Gott, bin 
heilig. Du sollst in deinem Herzen keinen Hass gegen deinen Bruder 
tragen. Weise deinen Mitbürger zurecht, so wirst du seinetwegen 
keine Sünde auf dich laden. An den Kindern deines Volkes sollst du 
dich nicht rächen und ihnen nichts nachtragen. Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst. Ich bin der HERR. 

Antwortpsalm Ps 103 (102) 
Gnädig und barmherzig ist der HERR, 
voll Langmut und reich an Huld. 

Zur 2. Lesung 
Zwischen all den klugen Sätzen paulinischer Theologie steht einer, 
der beinahe zu lebenspraktisch klingt: Keiner täusche sich selbst. 
Das gilt nicht nur für die Einschätzung bezüglich eigener weltlicher 



 

und göttlicher Weisheit. Das gilt grundsätzlich: Mach dir nichts vor! 
Sei ehrlich zu dir selbst! Und ist nicht ein so ehrlicher Blick auf sich 
selbst der Anfang einer Weisheit, die auch vor Gott besteht? 

2. Lesung 1 Kor 3,16-23 
Schwestern und Brüder! Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid 
und der Geist Gottes in euch wohnt? Wer den Tempel Gottes 
zerstört, den wird Gott zerstören. Denn Gottes Tempel ist heilig und 
der seid ihr. Keiner täusche sich selbst. Wenn einer unter euch meint, 
er sei weise in dieser Welt, dann werde er töricht, um weise zu 
werden. Denn die Weisheit dieser Welt ist die Torheit vor Gott. In 
der Schrift steht nämlich: Er fängt die Weisen in ihrer eigenen List. 
Und an einer anderen Stelle: Der Herr kennt die Gedanken der 
Weisen; er weiß, sie sind nichtig. Daher soll sich niemand eines 
Menschen rühmen. Denn alles gehört euch; Paulus, Apollos, Kephas, 
Welt, Leben, Tod, Gegenwart und Zukunft: Alles gehört euch; ihr 
aber gehört Christus und Christus gehört Gott. 

Zum Evangelium 
Gewaltfreiheit meint nicht bloßes Erdulden, meint nicht reine 
Passivität. Zur Gewaltfreiheit gehört wesentlich ein aktives Moment. 
Sie meint das Freiwerden von Gedanken der Vergeltung und das 
freie, aktive Aussteigen aus der Spirale der Gewalt. In diesem Sinne 
sind die Worte Jesu zu verstehen: Seid frei, macht euch nicht zu 
Sklaven der Gewalt! Durchbrecht den Kreislauf der Gewalt – in 
Worten wie in Taten! Vertraut auf die verändernde Kraft der 
Gewaltfreiheit! Das Überraschungsmoment ist auf eurer Seite. 

 
 



 

Evangelium Mt 5,38-48 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Ihr habt gehört, dass 
gesagt worden ist: Auge für Auge und Zahn für Zahn. Ich aber sage 
euch: Leistet dem, der euch etwas Böses antut, keinen Widerstand, 
sondern wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, dann halt 
ihm auch die andere hin! Und wenn dich einer vor Gericht bringen 
will, um dir das Hemd wegzunehmen, dann lass ihm auch den 
Mantel! Und wenn dich einer zwingen will, eine Meile mit ihm zu 
gehen, dann geh zwei mit ihm! Wer dich bittet, dem gib, und wer 
von dir borgen will, den weise nicht ab! Ihr habt gehört, dass gesagt 
worden ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind 
hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die 
euch verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet; 
denn er lässt regnen über Gerechte und Ungerechte. Wenn ihr 
nämlich nur die liebt, die euch lieben, welchen Lohn könnt ihr dafür 
erwarten? Tun das nicht auch die Zöllner? Und wenn ihr nur eure 
Brüder grüßt, was tut ihr damit Besonderes? Tun das nicht auch die 
Heiden? Seid also vollkommen, wie euer himmlischer Vater 
vollkommen ist! 
Texte aus: Messbuch 2023, Butzon & Bercker 

 

 

 

 

 



 

Ankündigungen 
Aschermittwoch, 22.2., 18:00 Uhr:  
Hl. Messe mit Auflegen des Aschenkreuzes 
zur Liturgie: Gregorianische Gesänge 
Mitglieder der Choralschola der Wiener Hofburgkapelle 
 
Donnerstag, 23.2., 18.00 Uhr: Pilgermesse 
 
Freitag, 24.2., 18:00 Uhr: Hl. Messe mit Kreuzwegandacht 
 
Mittwoch, 1.3., 7:00 Uhr: Laudes  
anschließend Frühstück im Jour fixe-Raum 
 
 

 

 

 


